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Deutſchland⸗ ö e 

2 „17. Dez. Der deutſchen Regierung ſind au 
Sue Mn in Kürze gemeldet, zwei Tagebu ch⸗ 
blätter Emin Paſchas zugegangen, welche der Kom⸗ 
mandant Ponthier in Kibonge aufgefunden hal. Durch er 
Zufall ſcheinen dieſelben der Vernichtung entgangen zu ſein, 
da berichtet wird, daß die Araber nach Emins Ermordung alle 
Papiere und Sammlungen, die derſelbe mit ſich führte, ins 
Waſſer geworfen hätten. Die Blätter enthalten, wie das 
„Kolonialblatt“ mittheilt, Aufzeichnungen in engliſcher Sprache, 
die von Januar bis Mitte März 1892 reichen und größten» 


theils naturwiſſenſchaftlichen Inhalts find. Januar und Fe⸗ 
— von . der erſtere Monat viele Krankheiten unter 
den Leuten des Paſchas 0 3 ſcheint, hielt ſich 
in Nduſſuma auf. Es t dann: 
VL 8 en nahmen wir Abſchied von Nduſſuma und 
marſchirten ſüdlich durch ausgedehnte Savannen, deren Graswuchs 
theilweiſe niebergebrannt, er nee a 
„wo ſie le amenfutte 5 

hol von Seife wurden beobachtet, bis wir die ausgedehnten 
Bananenhaine bei den Hütten von Bumanya erreichten, woſelbſt 
wir einen Tag zubrachten. (Hier folgen einige naturwiſſenſchaftliche 
Aufzeichnungen.) Der Weg von Bumanya zum Ituri geht durch 
ſehr große Bananenbaine, die von einander durch Strecken von 
Savannenland oder durch Süßkartoffel⸗ und Maisfelder getrennt 
Find. Das Gelände ſteigt ollmälig nach dem Fluſſe zu ab, und 
etwa vier Stunden, ehe man dieſen erreicht, beginnt der Urwald. 
Nur ein ſchmaler Pfad führt durch dies Labyrinth von verſchlunge⸗ 
nem Unterholz und niedrigem Geſtrüpp, das von den breiten 
Kronen ragender Baumrieſen mit ewigem Schatten bedeckt wird. 
Man muß genau Acht geben, daß man den pfad nicht verläßt, da 

Seiten Elephantenfallen angebracht find, ſchwere Holz⸗ 


den 8 große Wan e 
2 aufern enge, J N e 
defien, Ufer Doc und, Mn eher, Die kent tm bie 


lediglich wiſſenſchaftliches Intereſſe haben. 
2 a des Leipziger Spionagepzoseließ 
erinnert die „Köln. Ztg.“ an frühere ähnliche Ergreifungen 


wurde im Sabre un 
auf einer Kundſchafterfahrt über erg — Feine ee in 
in Flensburg wegen unbefugten Sehn Straßburg wurde vor einem 


Dutzend Jahren der franzöſiſche Lieutenant — wurden ſeiner Zelt 


f n 
aber damals bielten die deutſchen ee ihnen dadurch 


d en. Auch in 
die Beſchämung eines Spiona * bier pelt er Peder 
Fay eine bedenkliche Rolle — ſind ähnliche 


aber von 


i entſprechende Gegenmaßregel z 
arg Val bene daß die deutſche ordentliche Geſetzgebung 
auch für ſolche internationale Gefahren ausreicht. ae 

München, 16. Dez. Im Wir thſchaf Antrag ein 
der Kammer brachte Referent v. Fiſcher 471 7755 u 
auf Einführung einer allgemeinen Ein to mm 55 0 Mark und 
Ablebnungsſall auf Fretlaſſung der Einkommen — er an 
ftärfere Heranziehung größerer Einkommen, einerle b 
kunft dieſe find. — Das „Münch. Tagbl. ſchreibt: ar 
bofbehörde in Salzburg erhielt einen Drohbrief, 


t en in die Luft geiprengt 
wonach der Bahnhof museen Maßnabmen 1 


Aus dem Gerichts ſaal. u 

Dez. In der heutigen Sitzung der Strafkammer 
Wurde . Die Wr änergefellenfcau Katharina Liebchen aus 
Baborowo wegen Urkundenfälſchu =. in Zuſammenfluß mit 
Betrug verhandelt. Am 5. Mai d. J. bat ſich die Angeklagte 


bei der Müllerfrau Anna Rotnleka in Kaſinowo als Dienſtmädchen 
vermiethet. Sie hatte der Rotnicka einen 1 8 vorgezeigt, 
nach welchem ihr der Wirth Jakob Skotarczak die Erlaubniß er⸗ 
theilt habe, ſich einen neuen Dienſt zu ſuchen. Die Rotnicka mie: 
thete die . die damals noch nicht verheirathet war, und 
gab ihr 3 Mark lethsgeld. Den Dienſt hat die Angeklagte nicht 
angetreten, es wurde deshalb angenommen, daß es der Angeklagten 
nur darum zu thun geweſen war, das Miethsgeld zu erlangen. 
Auch der Loosſchein erwies ſich als gefälſcht, denn es ſtellte ſich 
heraus, def die Angeklagte nie bei Skotarczak gedient hatte. Der 
Gerichtshof nahm nicht an, daß die Angeklagte ſelbſt den Loosſchein 
efälſcht habe, er war vielmehr der Anſicht, daß die Angeklagte von 
em gefälſchten Loosſchein, wiſſend, daß er gefälſcht war, zum 
Zwecke einer Täuſchung Gebrauch gemacht habe, um ſich einen Ver⸗ 
mögensvortheil zu verſchaffen. Die Strafe wurde vom Gerichtshof 
auf drei Wochen Gefängniß bemeſſen, während der Staats⸗ 
anwalt 3 Monate beantragt hatte. 

» Berlin, 16. Dez. Vor einer Abtheilung des Schöffengerichts 
ſchob geſtern ein ernſtblickender Mann einen zwölfjährigen 
Knaben vor ſich her bis an den Richtertiſch. „Nun antworte und 
unterſtehe Dich nicht zu lügen!“ Es tft mein Sohn, Herr Richter. 
Borf.: Nehmen Sie nur dort Platz, Herr B., Sie können der 
Verhandlung beiwohnen. Der kleine Sünder iſt ärmlich, aber mit 
großer Sauberkeit gekleidet, ſein hübſches Geſicht ſchwimmt in 
Thränen, das kleine bunte Taſchentuch, das er zwiſchen den Händen 
ringt, iſt naß. Vorſ.: Nun komme hier mal vor dieſen Tiſch, 
mein Junge, und weine nicht ſo ſehr, damit ich Dich verſtehen 
kann. Du heißt Emil B. und biſt 12 Jahre alt? Der Angeklagte 
vermag nur zu nicken. Vors.: Was iſt Dein Vater? Ange⸗ 
klagter: Arbeiter. Vorſ.: Hat er Dir denn nicht a 
daß man nicht ſieblen darf, und haſt Du dies nicht auch in 
der Schule gelernt? Angekl.: Ja. Vorſ.: Wohin kommen 
denn die Menſchen, welche ſtehlen? Angekl.: Ins Gefäng⸗ 
niß. Vorſ.: Nun ja, Du ſollſt nun aber geſtohlen haben. 
Räumſt Du es ein? Angekl: Ja, aber ich will es er gewiß 
nicht wieder thun. VBorf.: Du baft einen ganzen Kaſten voll 
Chokolade fortgenommen, der an der Thür eines Kaufmannsladens 
ſtand, wollteſt Du alles allein eſſen? Angekl.: Nein. ich 
wollte den anderen Knaben etwas abgeben. Borj.: Hat Dein 


ch] Vater Dich denn beſtraft? Angekl.: Ja, er hat mich jo ſehr 


gehauen. Der bleiche Mann erhebt ſich und ſagt ingrimmig: 
Herr Präſident, der Junge ſtiehlt nicht wieder. Der Staats⸗ 
anwalt beantragt einen Verweis. Vors.: Du ſollſt diesmal 
koch nicht ins Gefängniß kommen, wo alle die böſen Menſchen 
ſind, aber Du bleibſt zeitlebens ein beſtrafter Menſch, das kann nie 
von Dir . werden. Der Vater ſtöhnt, die Thränen des 
Knaben fließen ſtärker. Vorſ.: Willſt Du mir nun das Ver⸗ 
ſprechen geben, daß Du Dich nie wieder an fremdem Eigenthum 
vergreifen willſt? Angekl.: Ja, das will ich. Vorſ.: Na, 
dann komm her und gieb mir die Hand darauf. So nun halte 
Dein Wort. (Bum Vater) Herr B., Sie werden wohl Ihren Sohn 
wegen dieſer That nicht weiter züchtigen 


Lokales. 
Poſen, 18. Dezember. 
Zugverſpätung. Der beute um 7 Uhr 16 Minuten 


* 
ch Morgens fällige Zug aus Schneidemühl traf mit 2%, ſtündiger 


Verſpätung bier ein. Zwiſchen Parkowo und Obornit war die 
Maſchine defekt geworden und mußte zur Weiterbeförderung des 
Zuges exſt eine Habeler aus Poſen requirirt werden. 

p. Weihnachtsbeſcheerung In der biefigen Freimaurerloge 
wurde geſtern Nachmittag einer größeren Anzahlfſbedürftiger Kinder 
einbeſcheert. Dieſelben erhielten zum größten Theil warme Klei⸗ 
dungsſtücke. 

p. Einer der Diebe, die den Einbruch beim Photographen 
Janowski ausgeführt haben, iſt heute von der Polizei er⸗ 
mittelt worden. In der Krämerſtraße wollte nämlich heute Vor⸗ 
mittag ein Mann einen Pelz an einen dortigen Händler für 5 M. 
verkaufen. Auf Veranlaſſung des letzteren wurde der Mann ſofort 
verhaftet, worauf ſich bei der Unterſuchung auf der Pollzeidirektion 
herausſtellte, daß man in ihn einen der erwähnten Einbrecher ge⸗ 
faßt hatte. Ein wie ſchlechtes Gewiſſen der Verhaftete haben muß, 
2 daraus hervor, daß er bei feiner Vorführung vor dem 

riminalkommiſſar einen verzweifelten Fluchtverſuch machte. Er 
ſprang nämlich mit einem kühnen Satz durch die e e 
ſtürzte zwar auf den Bürgerſteig hin, vermochte ſich aber jofort 
wieder aufzuraffen und davon zu laufen. Erſt auf dem Königs⸗ 
ple gelang es den verfolgenden Poltzeibeamten, feiner wieder 
habhaft zu werden. — Wie wir nachträglich erfahren, hat der 
Dieb — ein gelernter Photograph — bei ſeinem Sprung den Arm 
gebrochen. In ſeiner Wohnung wurden die geſtohlenen Sachen 
faſt ſämmtlich unter dem Bett verſteckt aufgefunden. 

5 hrunfall. In der Gr. Gerberſtraße brach vorgeſtern 
an einem ſchwer mit Kohlen beladenen Wagen die Hinterachſe. Es 
mußte ein anderer Wagen herbeigeholt werden und auf dieſen 
die Kohlen umgeladen werden. Der Verkehr wurde bei der 
Breite der Straße nicht geſtört. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, fünf Obdachloſe, darunter einer, der ſich in den 
Vorbau der Bernhardiner⸗Kirche eingeſchlichen halte, ein Schul 
tnabe, der ſeit fünf Wachen die Schule nicht mehr beſucht hat, 
ein Schuhmacher wegen Beläſtigung des Schutzmannspoſtens auf 
der Walliſchel, ein Bäcker, der ſich obdachlos und betrunken in den 
Straßen umhertrieb und ein junger Mann, der ſeinem Vater einen 
Pelz geſtohlen und verkauft hatte. — Polizeiliche Hilfe 
wurde nach einem Haufe in der Wilhelmſtraße erbeten, da dort die 
Einwohner in Streit gerathen waren. 


Angekommene Fremde. 

Poſen, 18. Dezember. 
Grand Hotel de France. 
Leſtona, v. Trzebinski a. Strzemkowo, 


ner Zeitun 


Jahrgang. 


werden angenommen 
in den Städten der Provim 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 


10 fee Seu er — 
. Mofe, Haaſenllein e 
6. ＋ Daube k Ce., Inv 23 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
J. Klugkill in Foren. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


erate, die fehägef nir 
abe Morsenguegade 20 Pf., auf der letzten Seite 


1893 
agausgabe ’ 
Berge 2 5 ham 22 


werden der 
nausgabe bis m. angenommen, 


Trapczynska a. Biernatki, Rechtsanwalt u. Notar Hahn aus 
Wongrowitz, Ingenieur ge a. Berlin, bie Kaufleute 
Löwenthal a. Köln u. Zerenze a. Rogaſen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Baronin v. Weckmar mit 
Rittergutsbeſitzer Mackenſen a. Pawlowice, die Rechtsanwälte 
Bärwald u. Wolfen a. ge Oekonom Starck a. Ober⸗ 
Glogau, Lieutenant Schesmer a. Altdamm, Apotheker Kwilewski 
a. Warſchau, Baumeiſter Blerwagen a. Landsberg, die Ingenieure 
Hoffmann a. Prenzlau u. Dabrowskt a. Petersburg, die Kaufleute 
Neumann a. Inowrazlaw, Ratke a. Gleiwitz, endelſohn aus 
a. Hannover, Lemberg a. Stettin, Tiemens a. Prag in Böhmen, 
. Buſt ne Frau u. ya — ie 

0 e Rome. — F. . [Fernſprech⸗Anſchlu 

Nr. 103.] Die Rittergutsbeſitzer Kärnbach a. Kicin, regen 
Frau a. Witlowice, Mühlenbefiger Dahlmann u. Frau aus Slo⸗ 
nawy⸗Mühle, Rechtsanwalt Alexander u. Frau a. Wongrowitz, 
Kreisphyſitus Dr. Matthes a. Obornik. Oberförſter Kirchner aus 
Grünheide, die Hotelbeſitzer Jung a. Koſtrzyn, Frau Toeffling und 
Frau Haſenfelder a. Neutomiſchel, Rentler v. Garczewski aus 
Schrimm, die Direktoren Bühler u. Schöffler a. Franlfurt a. M., 
Stadtrath Schmidt a. Rawitſch, die Kaufleute Schall, Gensler und 
Simonſohn a. Berlin, Aramitt a. Balingen, Löwenthal a. Stettin, 
Lammers a. Schwerin i. Mecklenburg u. Schmidt a. Hamburg. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Kaufmann 
Seefeld a. Berlin, Arzt Dr. Krzyzagorskl u. Frau a. Wreſchen, 
Verwalter Stylo u. Frau a. Mokronos, Bevollmächtigter v. Za⸗ 
krzewski a. Winnagora, Frau v. Niegolewska mit Töchtern aus 
Niegolewo, die Rittergutsbeſitzer Graf Taczanowskt a. Taczanowo, 
v. Koſinsti u Frau a. Koſzuty, Graf Bninski a. Gultowy, 
v. Mlickt a. Leszeze, v. Chrzanowski u. Frau a. Polen, v. Chos⸗ 
lowski a. Oſtrowo, Podlaſzewski mit Frau u. Schweſter aus 
Parchanie u. v. Trzebinski a. Strzemkowo, Rechtsanwalt Dr. von 


Plucinski a. Le ſſa. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguis⸗ 
beſitzer v. Sielewski a. Pletrzewo, Kanonlkus Dr. Rö veki aus 
München, Adminiſtrator Llkiewiez a. Karowo, Agronom Kozie⸗ 
roweki a. Pakoslaw, Apotheker Ztlaetek a. Poſen erſ.⸗Inſpektor 
Neumann a. Züllichau, Fabrikdtrettor Wende a. Schweidnitz, Ver⸗ 
walter Karhow a. Schoosdorf, Rentier Bernowitz a. Schneidemühl, 
Baumelfter Sommermann mit Familie a. Königsberg, Bankier 
Vannewitz a. Berlin, Ingenieur Bernhardt a. Breslau, die Kauf⸗ 
leute Fauſt a. Fürth l. Bayern, Simonſon a. Zirke, Eckſtein aus 
Hamburg, Löwenberg a. Swinemünde u. Pinner a. Küſtrin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Lehmann 
a. Breslau, Hamburger a. Tirſchtiegel, Göldner aus Stral⸗ 
kowo, Rahmlow a. Stettin, Kronheim a. Samotſchin u. Levy 
a. Hamburg, Ingenieur 1 a. Berlin, Landwirth Lüth aus 
Rietzig, Frau Cohn und Mutter a. 1 

Streiters Hotel. Offizier Graf Suminski a. Berlin, Rentiere 

anke a. Breslau, Müßhlenbeſitzer Jaite a. Sandhäufer, die 

aufleute Perrrin, Heine, Bendikowski u. Seiffert g. Berlin, 
Reich a. Düſſeldorf, Eilenberg a. Jarotſchin, Hamm a. Marburg, 
2 a Nürnberg. Dräßler a. München, Bibo a. Liegnitz, Büchel 
a. Kreuzburg. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Baru 
Ratibor, Wolkteſer a. Breslau, Müller a. —.— Cohn 4 890 
Zeichner Hanemann u. Kromezynska g. Kallſch, Forſtaſſeſſor Brauſe 
a. Poſen, 5 . ken 55 Banfleiie & 

er's Hotel zum Ho e Kaufleute Heilmann aus 
Berlin, Fuchs a. Breslau, Katz a. Wongrowitz und Kapha 
Miloslaw, Landgerichtsrath Schultz a. Thorn. 9 


Bom Wochenmartt. 


amilie u. Bedienung a. Stolpe, 


ch ſtark. 
M 


toffeln recht rei 
1,10—1,30 M. 
Heu und Stroh wenig, 
eu 3,25 bis 3,50 M. 
lebend Gewicht 
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f. Der Str. 
Fettſchweine 106 Stück 


50 Pf., 1 Olter blauer weißer Mobn 50 Pf. 
1 weißer Krautkopf 5 —10— 2 Pf., 13blauer Krautkopf 5—15 Pf., 
1 Bund Peterſilie 5 Pf., 1 großes Bund 10 Pf., 1 Wrucke 5—8 Pf., 
3-4 rothe Rüben 5 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf. Die Metze 
Kartoffeln 7-8 Pf., 1 Paar Hühner 3—4 M., 1 Paar große 
ſchwere Enten bis 4.75 M., 1 lebende Gans 4-6 Mark. — 
Wronkerplatz. Fische nicht im Ueberfluß. Preiſe feſt. 1 Pfo. 
Karpfen 60 —80 Pf., für große ledende 1 M., 1 Pfund große 
Mittelhechte 70 bis 80 Pf., desgleichen Schleie 70 Pf., Biete 40 
bis (0 Pf., Barſche 40-5) Pf., Karauſchen 50—60 Pf., abge⸗ 
ſtordene Zander 50—60 Pf., ein Häuſchen kleine abgeſtordene Fiſche 
(ungefähr 1 Pfund) 23-25 Pf., 1 Pfund Weißfiſche 35 bis 
40 Pf., die Mandel grüne Heringe 20-30 Pf. Schweine⸗ 
fleiſch 55—65 Pf., Kardonade und Kammſtück 70 bis 80 Pf., 
Rindfleiſch 55-65—70 Pf., 1 Pfd. Kalofleiſch 50-60 Pf., 1 Pfd. 
Hammelfleiſch 45—60 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 2,25 bis 2,50 Me., 


Die Rittergutsbeſ. v. Zablockt aus 1 Schweinegeſchlinge bis 4,25 M., 1 Paar große gereinigte Rinder⸗ 
v. Treskow a. Strykowo, kauen 75—80 Pf., 1 Pfd. Schmalz 80 Pf., geräucherter Speck. 80 Pr., 


Motty u. Frau a. Koſzkowo, Kowalski a. Sarbinowo, Frau von 1 Pfd. roher Speck 65 Bi. — Saptehaplag. 1 Haſe 2,50 bis 


r 


/ mm Braga 5 


5 5 
e M., Tauben 0,30—0, 


eſchlachtete Ente 2 9,25 M., 1 lebende 
Gans 8—10—12 M., 1 Baar Hübner 3 5 M., 1 Paar Enten 
3—4 M., große jänere fette bis 5 M, 1 Paar junge Se 
Bacher Perlhühner bis 350 M. Grünzeug, 8 Knollen im 

Ueberfluß, Preiſe feſt, 2 Pfd. Aepfel 25— 30 Pf., 1 Pfd. * 7 
feine Sorten 15 Sn Fo Mandel Eier 90 Pf. bis 1,00 M. 1 Pfd. 
Butter 1.101,40 M 


Handel und Verkehr. 

Berlin, 16. Dez. unse Bericht von Guſtavſ e 
Schultze und Sohn in Berlin.] Bei ſchwachem Conſum 
und umfangreichen Zufuhren in Hofbutter, verlief das dieswöchent⸗ 
liche Geſchäft in nn luſtloſer Stimmung. Von irgend wel- 
chen Feſtbedarf war bisher nur wenig zu bemerken, die Läger 
konnten nicht geräumt werden und mußten Preiſe nochmals 3 Mk. 
per 50 Kilo nachgeben. Landbutter faſt geſchäftslos bet großen 


Einlieferungen, ramentıld trafen aus Polen große Poſten hier K 
ein, welche trotz weſentlich ermäßigter Preiſe dringend ange⸗ Ko 


boten und un verkauft blieben. Der hierfür notirte Preis 55 
nur als nominell zu betrachten. — Amtliche Notirun 
der von der ſtändigen Deputation gewählten Nottrungs⸗ — 
miſſion. Im Großhandel franko Berlin an Produzenten bezahlte 
Abrechnungspreiſe. Butter. Hof⸗ und e Butter 
Ia. per 50 Kilo 110 M., IIa. 105— 108 Mk., abfallende 100 —104 
Mark. Landbutter: n 93—95 M., Netzbrücher 93—95 M., 
Pommerſche 93—95 Mk., Polniſche 088 Mk., Bayeriſche Senn⸗ 
98—103, Baverlihe Lands 9.—93 Schleſiſche 95—98 M., 
Jauche 78-83 M., Margarine 2 M. Tendenz: Butter: 
Schwache Kaufluſt und größere 3 drückten die Preiſe. 
* Nürnberg, 13. Dez. Hopfenbericht.] Das Geſchäft 
am letzten Sonnabend entwickelte ſich erſt in den Nachmittags⸗ 
funden, jo daß ca. 4 0 Ballen aus dem Verkehr gingen. Die 
Preiſe blieben unverändert und erſtreckten ſich die einzelnen Ab⸗ 
10 f auf Markthopfen zu 218—224 M., 18 Ballen do. gelben zu 


1 5 bebeutenden e A i 


2 


etzungen 

der ſtädtiſchen Markt⸗ hr 
Nottrungs⸗Kommiſſton. Pf M j Bi 14 Pf. 
Weizen, weißer 13 90 1370 13 40 13 10112 31 80 
an gelber pro 13 8013 (0 13 30 13 — 12 3: | ;180 
See. 100 12 20 190 1170| 115011 201 :C 90 
Ge 15 80 15 20114 — 12 — 05) 
Dafer Kilo 15 60 15 20142 13 70113 50 | 3 20 
8 16 — 15 114514 — [ — 12 — 

feine mittlere urd. Waare. 

Fe I RER er 20,80 „39,80 Mark. 

Wintertüßſen e 20,70 
ar pre 16. Dez. er Broducienbörfens dert.) 

ggen p. Gekũ te,, ge au⸗ 
fene Kan e = —,. * Dez. 18 Gb. a fer p. 1000 
lo — Gekündigt — p. Dez. 153,00 Gd. Näüböl p. 10) 


Gelündigt — 15. 5 Dez. 47,50 Be Aoril⸗Mai 48, 90 Br. 
Zint Ohne Um job. Die Börfenkommiffon. 
* © 16. Dez. Wetter: Trübe. Temperatur + 6’ R., 

Barome er 772 Mm. — Wind: W. 

Weizen ſtill, per 1600 Kilo Ar Din 134—138 M., ver 
Dezbr. 139,5 M. nom., zu Apri-M.i 1455 M. Br., 145 M. a. 

Roggen ftil, per 1000 Nilo ioto 118-121 M. „ ber Dez. 
Mt. nom., per Jett. Del 126,25 M. bez — Gerſte ver 1000 Alle 
foto 138 — 160 M Hafer per 1.0 10 lolo 140-148 M 
Spiritus behauptet, ver 10000 Liter Proz. loko ogne aß 70er 
30 3k bez., per Dezbr. 7e 295 M. nom., per ran 70er 
31,5 M. Br. u. Gd., per Mal⸗Junt 70er 31.8 M. Br. 
Angemeldet: nichts. — Regullrungspreiſe: Weizen 1895 W. 
Roggen 122,00 51., Spiritus 29,5 Mar 

Landmarkt. Wetzen 136 - 133 M., Roggen 18 M. 
Gerſte 136—140 M., Hafer 150 —156 M., Kartoffeln 33-39 M. 
Heu 3—4 M.., Strob 32-34 M. 


viriins 
Goer) Velen Lofo ohne 805 (60ex) 47,90 


Börſe zu Poſen. 
8 


sem, 18. Dez 
L. 1 (60ex) 47,90 


(70ex 
Dez. Privat⸗Berſchtſ Wetter leichter Froſt. 
Spiritus ſtill. Vote — Faß (60er) 47,90, (70er 28,50. 


Marktbericht der Naufmänniſchen Vereinigung. 
ER e den 2 De Et 


Kougen ı U ee are = 
G „ 
r n er 

Die Harkikommilien. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 18. Dezember 1898. 
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M., Hallertauer zu 223-2830 M., Auer Stegelgut 240 * beri 0 5 — — 
Württemberger 220- 235 M., Alcheründer zu 215 M., Elſäſſer zu handel. Leg 16 Den gti b. "er ee re Nichte En pi * 
220 M., Burgunder und Lothringer zu 184 und 190 M., 50 Raſſen p. Janugt 3,45 M., p. 8 085 347°, M., ger Mär; 3,50 M. Krumm⸗ 1401 120 1/90 
zu 160 M. Trotzdem am Montag vom Lande nur 40 Ballen zu⸗ er April 32", M., p. Wat 8 M., ver Jun 357½ M., p. 1 — 110 115 
gefahren waren, zeigte ſich doch etwas beſſere Kaufluſt, es wech⸗ Juli Auzuſf 3.62½ 92 p. Sept. ‘3,6%, M., pr. Ort. Erben 1901 1101 148 
jelten 400 Ballen den Eigner. Gute grünfarbine Sorten gleich 962% ., p. einher 3.62, M. — Umiag 1000 Kilogr. Linſen 160 1801 1 
N N 1 Ae pff ofen, a 1 — — 2 260 2201 2149 
neren Au bopfen notirten Pfaffenhofener, Auer und Wolnzacher > 92 2 
235— 240 M., Er Hallertauer 225—234 M., Elſäſſer in großen . zu Poſen Nudel . b. 5 20 205 Gier 2. 80 1 IS Pi 325 
Poſten 190—215 M., beſſere 212— 2.0 M., gewöhnliche Markt⸗ 2 Keule b. Ike 1180 1201 1 | 
gem —— 205 2 —4 — 215— 51 Er a Ye "ne ; Mini 2 

ußſtimmung fe endenz ruhig. Bei einer Landzufuhr von N 
ca. 170 Ballen betrug der geſtrige Umſatz etwa 250 Ballen. Be⸗ 3 Börſen⸗Telegramme. 
gehrt waren beſſere Hopfen, während die zahlreich vorhandenen 1 Berlin, 18. Dez. (Telear. Agentur B. Heimann. Voſen) 
geringen und mißfarbigen Sorten vernachläſſiat bleiben. Es 6 Not.v. 6 net.ris 
notirten Markthopfen 210—229 M., gelbe 140—192 M, 2 Ballen 5 Weizen ſtill iritus flauer 
Spalter 300 M., Spalter Land 260 264 M., Hallertauer, 7. 2 do. Dez. 143 251142 50 70er loto ohne Faß 31 40 91 40 
Württembergische und Badiſche 220—237 M., Polen 203—215 M., 8 do. Mat 150 —149 50 70er Dezember 80 70 81 — 
e e l e e b e Er nun 

er 208— Vom beutigen Markte n eſent⸗ 1 ß — 
ei 1 ae * e 2 3 Aa 55 —— Nebel Den 0 über ſch wacher fegen.) Nachts ſcwacher Regen; = =. = == — 5 —— 3 — 37 — 87 2 

orgenſtunden wenig Käufer hie timmung un endenz o. Ma 75015 ee 
in unperändertem, Tubigem Gelee. „Martidopfen prima f. 1 mm um IT. Des, Morgen 7 UOE: ST | RESBE matt 50er lots obne Faß 50 70 50 90 
Ei 215 M., do. ſekunda 200-205 M., tertia 185-195 M., Am 16 7 Wärme⸗Mintimum + 2,8 o. Dez.⸗Januar 45 500 46 10 Safer 
rgsbopfen 220— 225 M., nie 1 200 —220 M., Wolnzach⸗ Am 17. Wärme⸗Maximum + 6. do. April⸗Mat 46 700 46 0. er 154 —j153 75 
Auer aer Siegel 242 242245 M. nburger Stenelgut 232 — 238 M., Am 17. Wärme⸗Minimum 47 Kündigung i» Roggen 50 Wſpl. 
allertauer Br 228 232 M., do. jetunda 220-225 M., Spalter Kündigung 3 (er) 000 Ltr. (70er) 9 97,000 
nd 260—270 M., Württemberger Dein 230— 235 M. do. ſekunda Berlin 18. B 
215—222 M., Badiſche prima 235—240 M. do. ferunda 220— 225 M., Wafferſtand der Wnrihe. W pr. rr 143 50 143 so 
Poſener primo 229. 232 M. do. mittel 210220 M. Altmärter voben, am 16. Des. Mittags 1,08 Meter do. pr. Mai 150 — 150 — 
135—155 M., Elſäſſer puma. 315- 220 M. do. fetunda 195 205 M., N Morgens 1,12 5 NORDEN PL. DEE: nn 126 — 126 % 
Burgunder 180 - 190 M., Saazer 275—280 M., Böhmtiche Grün⸗ „ 18. „ Moroens 124 " do. pr. Mal 129 75 129 50 
r 190-210 M., Aloſter 90—110 M., Eng! iſche 150—160 M., — Soiritus, en 6 amtli en No 5 le 
meritantſche 125—135 Mk., Ruſſen tranfit 120-180 Mt. 3 5 (lan ttrun 81 40 81 40 
(Hopfen⸗Ku r.) Telephoniſche Börſenberichte. a BR ae En 

-n- Petersburg, 18. Dez. [Privat⸗Telegramm der Magdeburg, 18. Dez Zuckerbericht. do. 70er Janͥu mn 35 50 35 80 
„Po. Ztg.“] Der „Nordiſchen Telegraphen: Agentur“ zufolge hat Kornzucker pen bon u Br ER BETEN 25 do. 70er el IT 1 
der Finanzmintſter angeordnet, daß r 8 . 5 2 FERN ® a 1 A alles Rendement = 2 70er 8 tat DE ER u = 55 70 
ländiſcher Unterthanen, über welche ft eues ni 12 95 d W un 32 
lauten mögen, für die Folge nur mit feiner jedes maligen Nachbrodutte cg 75 8 Prövent dend —— — } 0.0.5 re en . — 
Genehmigung diskontiren dürfe. endenz: ruhig. Dt. i 4 Anl 85 50 85 50 Voln. 5% Be 10 66 19 

W. Warichan, 18. Dez. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. Ztg.“ zen — 5 JJ ĩðͤ v 8 4% Anl 108 7506 7 de 8 ıtb.-Bfbbrf. 464 20 64 30 

iefigen Banlfirma B. u. S. Fintel⸗ Gen Naffinade mit Faß SEEN 5 1 an gar. 4% Goldr. „94 60 94 60 
An dem Falliſſement der bieſig Gem. Neal de r N ; of. 4% A undbrtiot 7 195 8 0. 4%, Kronenr. 90 10 90 20 
ftein, deren Inhaber bekanntlich ins Ausland geflohen find, iſt Gem. Melis I. mit Faß. En zur 9J¼% do. 86 3 Oeſtr. 2 204 60 206 56 
die „Petersburger Leih⸗ und Diskontobank“ mit 100 000 Rubel, Stoßzuder L gazenbeng: uf ls. Br eg = 801102 103 800Lombarden u R ed = 
die „Petersburger Handels⸗ und Induſtriebank“ mit 30 000 Rubel, 5 9 k.⸗Kommand — 
„Crédit Lvonnais“ mit 20 (00 Rube“, „Petersburg⸗Aſowbank“ mit * rn ne — . d. = —.— abe. 19 gr cher Buntnoien 10 ies A denbäRi | 
16000 Rubel betheiligt. Moskau fol in Höhe von ca. 100 000, dto. E per Febr. 12,52%, 13 155 15 Br.] Ruff. Bantnoten 215 5214 7 ſchwach 
Lodz 80 000, das Ausland ca. 200 000 Rubel in Mitleldenſchaft dto. ER 105 ürz 12.62 ¼ bez. 12,67 Br.] R. 4½ % Bdk. Pfdbr. 102 301102 5 | 
in. endenz: ftetl 
— Breslau, 18. Dez. Spiritusbericht. Dezeml er r. Südb. E. S. A 68 70 68 6 ne u 221 50 220 50 
Marktberichte 50 er 48,00 Mark, 70 er 28,60 Mark, Jan. 70 er —.— Mare 108 1 1 = ——— = 4 — — 

— Berlin, 16. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be: | Mark, April —.— 70er —.— Mark. Tendenz: unverändert. Sate. 1 > namen. 8 
richt 17 Nene l 7 3 . — ˙²˙¼ͤ¹Aů—— —ů—ů —— 5 e Rente 81 —| 81 60 1 
den Zentral Marttbalie i k A aner 4.189). 65 90 65 9 tteim. E. St. A. 86 50, 87 — 
Mäßige Zufuhr, Geſchäft gedrückt. Preiſe für Rind⸗ und Schweine: Gelegraphiſche Nachrichten. Ruff onA. 1880 98 80 99 — 5 115 80115 30 

eiſch niedriger, im Uebrigen feſt. Wild und Getlüge:: Zu⸗ U bezw. Orient Anl. 67 30 67 4 ra Wiener 1 — 919 25 
15 5 7 — ich, in beſßeren We nachgebend. Athen, 18. Dez. Der deutſche Geſandte ift von feiner Kum, 115 Ant 1800 23 71 2 Ber! Welt eſell. 123 901129 — 
e: Zufuhren e . * en 152 25/152 25 
Der Geicäft ziemlich Iebbaft, Preiſe für beſſere Sticforten A rn or hie re a m Türk. 19% eon Ant. 24 35 24 4 ids und Rourahtor 76 100 70 
er. Butter: Watt, Preiſe niedriger. Geuuſe, ft gläubig U zu p Sk.⸗Kommandit 371 700171 90 3 Gußſtabl 119 600120 10 

88 Südfrüchte: he e ä billiger, franzöſiſche und engliſche Vertreter erhoben Einſpruch. of. Sort ace 6 
deter N theurer. Im Uebrigen unverander EEE LE fe. Kredit 2 204 60, Disconto⸗Kommandit 171 — 

tetich. Minbfieli In 5260, u 50 Aa 45 N. . Nom, 13 De. Biele Deputationen der tatholifchen Geſellſchglt anne oten 215 
Demi a ee 8 en 1 13 e Schweinefleisch in. Rom, annähernd 15 500 Men Een moputen „Je ku 1 Ban Stettin, 18. Des. (Telegr Agentur B. Heimann. Poſen.) = 
1TCCCCCCCCCCC%%%C%%o% :! f ̃œ |" ""i@yieitns Matt 
* 55 ch. Schinken ger. m. leſen. Der Bapft erfreut fi einer ne Finger rn — Abril, Neat 145 5945 = 2 * * — Be 50 
ken 5 20150 5 5 a ocen, 15 8565 bart 89 obgleich die Meſſe 2 Stunden währte, keine Spur von a 90 N en 5 85 = „ sort, Wal > 5 = 1 80 
Im Tr aris, 18. Dez. Dem italienifchen Journaliſten] do. Hes. 5 
= . 2 do. = N 

* 110120 N. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1.15 —1.30 ak. Caſetti it ein Ausweiſungsbefehl zugegangen. — Der pelle Da 1175 Nat 751126 do. per loto 8 90 8 90 


. Rehwild Ia. per , Kllogr. 0,50 —0,55 M., Rotbwild 
Kilo 0 Damwild per ½ Kilo 0,30—0,40 M., 

0 0,50 Mark, Ueber aufer, Friſchlinge 
5 Ha p. DE do. 2,05 M. 
de Krick⸗ 

E aſanenhähne 2,50 — 2, 80 N. . Salanendennen — Er 


Butter. ia. per . Kur 114 116 dane S 108-110 We, 
— ootbutter 100 108 Be. Landbutter 86-95 AR. 


2 waer ierifche Sanseier vane Havanı 320-330 Ay, d. Scod 


Republique“ zufolge bereitet der Minifter des Innern Liſten der 
Auszuweiſenden vor, darunter befinden ſich 200 Anarchiſten 
und auswärtige Sozialiſten. Die Hälfte davon find Italiener. 

Madrid, 18. Dez. Nach Meldungen aus Melilla ließ 
General Campos einige aus dem Stamme der Mazuzi, welche 
„eine ſpaniſche Barke wegnehmen wollten, erſchießen. Der An⸗ 
führer der Mauren bat um Entſchuldigung und verſprach, die 
Schuldigen zu beſtrafen. Graf e iſt mit einer 
außerordentlichen Miſſion an den Sultan von Marocco betraut. 


findet ein unaufhörliches hartes Geſecht zwiſchen der Land⸗ — beſſe ren Drogen⸗ und Parfümerie Geschäften. 


Schaltbkere. Suuninem, ver /, Kar. 2,00 WR, serebie, Rio de Janeiro, 18. Dez. Seit mehreren Tagen 
große, über 1 Ctm, 5 Schod 7,00—11,00 Mt., bo. 11—13 Cim. 
e ., do ia At do 3.00 M. Seemacht ſtatt. 
i Druck un erlag der Hofbuchdruckeret von x u. Co. (A. 


do. Dez.⸗Januar 45 700 45 7 
do Aprü⸗ Heat 46 50 46 
* Petr abe loko verſteuert Ufance 1'/, Proz. 


n ————8ʃ—ʃ—r r 
Odol in — Scarton. Beſonders jetzt, da Odol noch 
anz neu iſt, wird man Vielen durch 
eſchenk eines Flacon Odol eine will⸗ 
kommene Ueberraſchung machen können. 
Es iſt eine nützliche Weihnachts zabe. 
Während der Weihnachts zeit erhält 
— Odol in eleganten Peäſentcarton 
m Preiſe von Mk. 1,60 in . — 


el) in Posen. 


